
LKS - Auswertungsbeispiel

Leipziger Kompetenz-Screening für die Schule - Lehrerversion (LKS-L)[footnoteRef:1], ausgefüllt von … am … [1:  Mit dem Leipziger Kompetenz-Screening (LKS) können Lehrer:innen aller Schulformen die Kompetenzen ihrer Schüler:innen im emotional-sozialen Verhalten sowie im Lern- und Arbeitsverhalten erfassen. Es liegt eine Lehrerversion (LKS-L) vor, die zur Einschätzung von Schüler:innen von 6 bis 18 Jahren eingesetzt werden kann, und eine Schülerversion (LKS-S), mit der sich Schüler:innen der 3./4. Klasse selbst beurteilen können. (Quelle: testzentrale.de)] 

Auswertung:
	Unterdurchschnittlich
	Durchschnittlich
	Überdurchschnittlich

	Item
	Item
	Item

	Offenheit
	Solidarität
	Achtet Sachen

	Freunde
	Soziabilität
	Kooperation

	Mitarbeit
	Kommunikation mit anderen
	

	Zuverlässiges Arbeiten
	Umgang mit Fehlern
	

	Aufmerksamkeit
	Umgang mit Konflikten
	

	Eigene Interessen
	Selbstbewusstsein
	

	Pünktlichkeit
	Selbstkontrolle
	

	
	Frustrationstoleranz
	

	
	Kommunikation Selbstdarstellung
	

	
	Regelverhalten
	

	
	Kreativität
	




Leipziger Kompetenz-Screening für die Schule - Schülerversion (LKS-S), ausgefüllt am …
Auswertung:
	Unterdurchschnittlich
	Durchschnittlich
	Überdurchschnittlich

	Item
	Item
	Item

	Selbstbewusstes Verhalten
	Umgang mit Mitschülern
	Regelverhalten

	Zusammenarbeit
	Umgang mit Gefühlen
	

	
	Verhalten in Problemsituationen
	

	
	Individuelles Arbeitsverhalten
	

	
	Umgang mit Problemen bezogen auf das Arbeitsverhalten
	



Vergleich und Hypothese hinsichtlich der Ergebnisse des LKS-L und des LKS-S
Anhand der Ergebnisse des LKS-L und des LKS-S können die Fremd- und Selbsteinschätzung hinsichtlich sozialer und emotionaler Fähigkeiten sowie dem Lern- und Arbeitsverhalten miteinander verglichen werden. Auffällig sind die Diskrepanzen hinsichtlich des Lern- und Arbeitsverhaltens. Die Selbsteinschätzung des Kindes fällt deutlich besser aus als die der KL. Es könnte vermutet werden, dass es sich seiner Lernrückstände nicht bewusst ist. Ebenfalls auffällig ist die Bewertung der Skala „Kooperation“ im LKS-L im Vergleich zur Skala „Zusammenarbeit“ im LKS-S. Die KL schätzt die Kooperationsfähigkeit als überdurchschnittlich ein, während das Kind die Zusammenarbeit mit Mitschüler:innen als unterdurchschnittlich bewertet. Bei genauerer Analyse der Items lässt sich feststellen, dass die Skala „Kooperation“ im LKS-L zusätzlich Aspekte der Kompromissbereitschaft erfasst, bei denen die KL eindeutig Ressourcen bei dem Kind sieht. Was bei beiden Einschätzungen übereinstimmt ist, dass das Kind ungerne mit anderen Kindern zusammenarbeitet und wenig Freude beim gemeinsamen Arbeiten empfindet.
Die unterdurchschnittliche Selbsteinschätzung der Skala „Selbstbewusstes Verhalten“ weist erneut darauf hin, dass ein Unterstützungsbedarf hinsichtlich der Entwicklung adaptiver Strategien im emotionalen Erleben und sozialen Verhalten vorliegt. Es besteht die Vermutung, dass das Kind einen geringen Selbstwert sowie ein negativ behaftetes Selbstkonzept insbesondere bzgl. sozialer Interaktionen mit Gleichaltrigen aufweist, was sich in Form eines stark internalisierenden Verhalten ausdrückt.

